
88 • Druckmarkt 113 • Februar/März 2018

F:MP.-FERNSTUDIUM
MEHR KOMPETENZ IM MARKETING

Das Fernstudium ist eine bewährte Möglichkeit der Weiterbildung, ohne die Berufstätigkeit zu unterbrechen. Das

gibt die Freiheit, immer dann, wenn sich eine Gelegenheit bietet, ohne Terminstress und mit einem Lernaufwand

von etwa acht bis zehn Stunden pro Woche die Karriereleiter hinaufzuklettern. Dieses Qualifizierungsangebot bietet

der f:mp. jetzt als Fernstudiengang ›Produktions-Management (Print)‹ an.

eit etlichen Jahren ist der Fach-
verband Medienproduktion in

der beruflichen Weiterbildung der
grafischen Branche tätig. Alleine in
den letzten sieben Jahren verzeich-
nete der f:mp. über 7.400 Seminar-,
Kongress- und Schulungsteilnehmer.
Dabei ist der Expertenkurs ›Geprüfter
Medienpro duk tioner/f:mp.‹ hierzu-
lande die wohl einzige Qualifizie-
rungsmaßnahme für Medienproduk-
tioner. 
Jetzt kommt der f:mp.-Fernstudien-
gang ›Produktions-Management
(Print)‹ hinzu. Dieses Studium bietet
einen einfachen Weg zu einer wis-
senschaftlich fundierten und zu-
gleich praxisbezogenen beruflichen
Qualifikation und wendet sich an
alle, die ger ne mehr Verantwortung
im weiten Feld des Marketing über-
nehmen möch ten. 
Über die strategische Weiterentwick-

lung der Bildungsange-
bote des f:mp. haben
wir mit dem f:mp.-Ge-
schäftsführer Rüdiger
Maaß gesprochen.

Was hat den f:mp. dazu bewo-
gen, statt der üblichen Seminare
und Kurse ein Fernstudium an-
zubieten?
Erstens schätzen wir die Flexibilität
eines Fernstudiums. Wer sich neben
einem verantwortungsvollen Job

wei terbilden möch te, sollte Lernort
und -zeit selbst bestimmen können.
Zum anderen sind wir davon über-
zeugt, dass jeder Teilnehmer eines
Fernlehrgangs nicht nur durch Fach-
wissen überzeugt, sondern auch ein
hohes Maß an Flexibilität, Zielstre-
bigkeit und Initiative unter Beweis
stellt. Das sind Kompetenzen, die in
der Wirtschaft immer gesucht sind.
Und abschließend kommt hin zu, dass
der zeitliche Aufwand für Präsenz-
schulungen in Verbindung mit Reise-
und Übernachtungskosten immer
kri tischer gesehen wird.

Warum hat der f:mp. jetzt aus-
gerechnet das Thema Marketing
aufgegriffen? Marketing-Leute
gibt es doch zuhauf. 
Wir beobachten schon seit einiger
Zeit eine Entwicklung, die für einige
un serer Mitglieder zur Hemmschwel -
le auf der Karriereleiter geworden ist:

In Marketing und Kommunikation
ziehen Mitarbeiter, die ›nur‹ über
eine kaufmännische Ausbildung ver-
fügen und kein Dip lom aufweisen,
bei Beförderungen oder Umstruktu-
rierungen oft den Kürzeren. Deshalb
haben wir uns entschieden, mit dem
Fernstudium die jenigen zu unterstüt-
zen, die eine Expertise im Printma-
nagement benötigen, die mehr Ver-
antwortung im Marketing überneh-
men oder ihr Wis sen vertiefen wol-
len. So erweitern wir die Stärken der
Medienproduktioner, die ihre Bera-
tungskompetenz vergrößern möch-
ten. 

Läutet die Einführung des Fern-
studiums das Ende der Weiter-
bildungen zum ›Geprüften Me-
dienproduktioner‹ ein?
Natürlich nicht. Im Gegenteil wollen
wir mit dem Fernstudium das Ange-
bot für unsere Mitglieder erweitern.

Mit den verschiedenen Expertenkur-
sen von Print über Online/Mobile/Di-
gital bis hin zur visuellen Kommuni-
kation bleiben wir mit dem GMP der
Medienproduktion treu. Wir sind so -
gar gerade dabei die Expertenkurse
weiter auszubauen. Mit dem ›Ge-
prüften Medienproduktioner/f:mp. –
Professional‹ wurde vor Kurzem zu -
dem die Möglichkeit geschaffen, die
einzelnen Qualifikationen um eine
rein wissenschaftliche Auseinander-
setzung zu erweitern. Das Fernstu-
dium wiederum widmet sich dem
Feld des Marketings. Das ist zwar
auch Bestandteil der Medienproduk-
tion, jedoch liegt der Schwerpunkt
auf dem Management. Wir wollen
beides getrennt voneinander, aber
unter dem Dach des f:mp. als Bil-
dungsträger, anbieten.

Was verbindet das neue Fern-
studium mit den schon etablier-
ten Weiterbildungen rund um
den GMP?
Der modulare Aufbau zieht sich wie
ein roter Faden durch alle Weiterbil-
dungsangebote des f:mp. Gleichzei-
tig le gen wir sehr großen Wert auf
den praktischen Bezug. Es stehen
immer konkrete Fallbeispiele und das
Sammeln eigener Erfahrungen im
Mittelpunkt. So wird aus theoreti-
schem Wissen wertvolles Know-how. 
Das Fernstudium geht gleichzeitig
auch den umgekehrten Weg. Die Stu-
dierenden können ihr theoretisches
Wissen vertiefen, um eben auch sol-
che Aufgaben im betrieblichen Um-
feld zu übernehmen, die bislang eher
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sätzliche Qualifikationen auf modu-
larer Basis erworben werden. Das
heißt, die Verbindung von Fernstu-
dium und zusätzlichen Weiterbil-
dungsmodulen bietet ein Höchstmaß
an Flexibilität in der beruflichen Wei-
terentwicklung. Der Vorteil: Sie kön-
nen zusätzliche Qualifikationen zu
einer bedeutsamen finanziellen und
zeitlichen Ersparnis erwerben. 
Der Abschluss eines der Fernstu dien -
gän ge bietet eine solide Plattform,
Aufgaben in dem gewählten Fachbe-
reich mit Erfolg durchzuführen. Er si-
chert den Einstieg in Management-
aufgaben und bildet die Basis, per-
sönlich abgesteckte Karriereziele zu
erreichen.

Hört sich alles spannend an.
Wann kann man mit einem 
Studium beginnen und welchen
Abschluss erhält man?
Das Fernstudium kann formal zum
Anfang eines jeden Monats starten.
Sie studieren, wann Sie Zeit dafür

finden und zum Lernen motiviert
sind. Wer die Regelstudienzeit ein-
halten will, sollte mit einem acht- bis
zehnstündigen Lernaufwand in der
Woche rechnen.
In Kombination mit dem Fernstudi-
engang ›Produktions-Management
(Print)‹ können spezialisierte oder zu-
sätzliche Qualifikationen auf modu-
larer Basis erworben werden. Bei al -
len Studiengängen werden mit dem
erfolgreichen Abschluss ein Zertifikat
und ein Manager-Titel verliehen. 
Damit sich die Initiative der Studie-
renden später beruflich auch tat-
sächlich auszahlen kann, haben wir
den Fernstudiengang von der staat-
lichen Zentralstelle für Fernunterricht
ZFU anerkennen lassen. Das Studium
ist so mit staatlich geprüft und zuge-
lassen. Durch den ausgezeichneten
Ruf der f:mp.-Qualifikationen stehen
mit dem Zertifikat viele Türen offen. 

V www.f-mp.de/fernstudium

Akademikern vorbehalten waren. In
Kombination mit dem Fernstudien-
gang können gleichzeitig auch spe-
zialisierte oder zusätzliche Qualifika-
tionen auf modularer Basis erworben
werden. 

Bleiben die erfolgreichen Tages-
seminare trotzdem bestehen?
Auf jeden Fall. Die Tagesseminare
des f:mp. sind ein wesentlicher Be-
standteil, um in den Regionen tätig
zu sein – der f:mp. kommt zur Ziel-
gruppe. Zudem können wir mit den
Tagesseminaren schneller auf aktu-
elle Belange reagieren. So zum Bei-
spiel mit der neuen Datenschutz-
grundverordnung (DSGVO) – hier
haben wir innerhalb von zwei Mona-
ten eine Seminarroadshow an diver-
sen Standorten ins Leben gerufen –
die Nachfrage war außergewöhnlich.
Nur durch solche Formate können
wir unsere Flexibilität komplett aus-
spielen.

Für wen konkret bietet der f:mp.
das Fernstudium an und welche
Voraussetzungen müssen mitge-
bracht werden?
Das Studium wendet sich zum einen
an Personen mit ersten Berufserfah-
rungen in Werbeagenturen, anderen
Dienstleistungsbetrieben, Handels-
betrieben oder öffentlich-rechtlichen
Organisationen, die ihre berufliche
Karriere im Marketing beschleunigen
wollen. 
Ebenso ist der Studiengang für erfah-
rene Personen geeignet, die ihr Wis-
sen im Marketing vertiefen oder auf
den neuesten Stand bringen wollen.
Zum anderen sind solche Personen
angesprochen, die bereits über eine
qualifizierte Ausbildung verfügen,
sich aber in Marketing und Kommu-
nikation noch zu wenig auskennen,
dennoch aber ein Umsatteln in Erwä-
gung ziehen.
In Kombination mit dem Fernstudi-
engang ›Produktions-Management
(Print)‹ können spezialisierte oder zu-
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